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Poſt⸗Anſtalten 1 en ůdùdß:ᷣ ĩͤ e r èͤ . aa 20 S 


Schleſiſche landſchaftliche Bank. Ienfpinnereien, Webereien und Tuche 64 Leinen‘, wahrzunehmen und die Provinzial: und Centralbe⸗ 
Die landſchaftliche Darlehnskaſſe, welche künftig Se en eee Fee hörde 1745 thatſächliche Mittheilungen und Erſtat⸗ 
u 8 . N * 
die Firma: Schleſiſche landſchaftliche Bank zu Breslau Sfeick und Näbgarn Fabrifen, 6 Seiden und Seiden tung von ee zu unterſtützen. Es wird ihnen 


di 
Be und deren Stammeapftal mit einer Milton | Paten Fabriten 42 große Blei le 6 hohe Für 515 d 350 Bi de e e 


Thaler in baarem Gelde beſchafft wird, iſt außer w 
den ihr bereits geftatteten Cooledgeſchltten befugt: bereien denen 16 große C een 463 5 vorangegangenen Jahres an den Handelsminiſter zu 
1. Gezo jene und trockene (eigene) Wechſel — 0 ‚grobe 5 1575 efabrifen, 91 große e berichten. allen Fällen baben ſie von den an die 
vorzüglich ſolche ſchleſiſcher Landwirthe — die im SP 1 mr RN große Branutweinbrennereien, fo‘ | Centralbehörden erftatteten Berichten gleichzeitig der 
Inlande zablbar find, zu Discontiren und Wechſel wie Fabr ken für vereinzelte Babrifationszweige, Bezirksregierung Mittheilung zu machen An den- 
Dis- Von den 463 Spiritus: zc. Fabriken fallen auf Breslau jenigen Orten, an welchen Ne ihren 


auf Pl. 8 8 zu kaufen. Die zur 
aue Ober zum, Late angebotenen Papiere 48 Rum- und Ligueurfabriken, 12 Sprit. und Spiritus. Sitz haben, werden von diesen die andelsmäkler, 


müſſen mit ein die „Schleſiſche landſchaftliche fabriken, ſowie Spiritusraffinerien und 32 Branntwein: unter Vorbehalt der Beſtätigung der Regierung, er⸗ 
Bale 1 She Aschen "ei dürfen nicht brennereien. naunt. Bien und andere Fee Han ndelöberfebr 
päter als drei Monate nach dem Datum der Aus: C. 8. Berlin, 12. Januar. Geſtern Abend von beſtehende öffentliche Anſtalten können unter die Auf⸗ 
ellung verfallen, und es müſſen aus ihnen in der“ Uhr ab beriethen die vereinigten Cemmiſſionen für lun der Handelskammern geſtellt werden. Ihre Errich⸗ 
—.— wenigſtens drei ſolide Verbundene haften. Handel und Gewerbe und für Juſtizweſen über den kung ift von landesherrlicher Genehmigung bedingt, 
Wechſel mit nur 2 Unterſchriften dürfen nur aus: Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ welche letztere zugleich die Zahl der M Mitglieder und 
nahmsweiſe und unter ausdrücklichem Einverſtändniß ſtimmungen der Coneursordnung vom §. Mai 1855. wenn ſich der Handelskammerbezirk über mehrere Orte 
beider Direcroren der Bank erworben werden. Als Vertreter des Juſtizminiſters war der Kammer⸗ erſtrecken ſol, über den Sitz der Kammer beſtimmt. 
2. Das Incaſſo von Wechſeln, Geld⸗Anweiſun⸗ gerichtsrath Ichow, als Commiſſar des Handels Zur Theilnahme an der Wähl der Mitglieder ſind 
gen, Rechnungen und Gffecten zu beſorgen und ver- miniſters der Geh. Reg.⸗Rath Jebens erſchienen. dieſenſgen Kaufleute und Geſellſchaften berechtigt, 
zinsliche und unve BER Sapitalien ohne Verbrie⸗ Referent der Juſtizcommiſſton Abg. Leſſe ſprach ſich welche als Inhaber einer Firma in dem für den 
3 Ferne gegen Eingabe deuten en, die nur bei der General:Diseuffton hauptſächlich über die Bezirk der Handelskammer geführten Handelsre . 
auf den Namen des Einzahlers lauten dürfen, anzu⸗ Opportunität der Vorlage aus. Mit Rückſicht auf er eingetragen ſtehen. Mit landesherrlicher 
en und mit den Eigenthümern der ſolchergeſtalt die nach Feſtſtellung der neuen Prozeß⸗Ordnung in nehmigung kann jedoch für einzelne Handelstam 
einkaſſtrten oder angenommenen Gelder und Effecten dend zu nehmende Concursordnung für den nords mern nach Anhörung der Betheiligten beſtimmt 
in Giroverkehr, jedoch äußerſtens in Höhe des bei deutſchen Bund ſcheine das Vorgehen auf dem Wege werden, daß das Wahlrecht außerdem durch die 
der Landesgeſetzgebung nicht unbedenklich, die Be: Veranlagung in einer beſtimmten Klaſſe oder zu 


der Kaſſe beſtehenden Guthabens, zu treten. Die 
berginölichen Capitalien dürfen niemals den doppel- denken könnten indeſſen nicht ſo weit führen, die einem beſtimmten Satze der Gewerbeſteuer vom 
Handel n ſein ſoll. Wahlberechtigt ſind 
e 


n Betrag des Stammeapitals überfteigen und muß Vorlage, welche mancherlei practiſche, vom Handels⸗ 
bei Annahme derſelben eine Kündigungsfriſt von nicht ſtande jeit Jahren gewünschte Verbeſſerungen enthalte, ai die im Bezirke der ander eimer den Der 
weniger als zwei Monaten vorbedungen werden. 1 abzulehnen. Zu Gunſten des Entwurfs ſpreche bau treibenden Alleineigenkhümer eines Bergwerke 
3. Effecten nicht nur von der in § 2 Lit. G. des u daß er an den weſentlichſten Grundprincipien Gewerkſchaften und in auderer Form or auiſirten 
Regulativs bezeichneten Art, ſondern auch andere der Concursordnung nichts ändere; aber dieſe werde Geſellſchaften ichn derjenigen, welche inner⸗ 
Wertbpapiere nach denſelben Grundſätzen, wie die erſt bei der Nabe der gemeinſamen Concurs- palb der im Bergwerk ae bezeichneten Landes⸗ 
den Bank zu beleihen, zu kaufen und zu wer. ordnung zu debattiren ſein. Referent der Handels: theilen Stein⸗ und Braunkoh enbergbau betreiben, — 
aden Commiſſton Dr. Hammacher trat dieſen Ausführungen inſoweit die Jahresproduction einen von dem Chef 
Die Geſchaftseröffnung der Bank tft mit dem bei und betonte noch entſchiedener die Opportunttät der Berg- und Hüttenverwaltung nach den örtlichen 
Monat April d. J. zu erwarten. Das Geſchäfts⸗ der Vorlage im Intereſſe des Handelsſtandes, Abg.] Verhältniſſen für die einzelnen Handelskammern zu 
local rg ſich in dem von der Generallandſchaft Lasker erkannte einzelne, in der Vorlage enthaltene beſtimmenden Werth erreicht. Die fi per e Berg. 
acquirirten ehem. Graf Henckel ſchen Palais befinden, | practiſche Verbeſſerungen an, hob aber hervor, daß werke find von der Theilnahme an der Wahl aus⸗ 
Zu Direetoren wurden berufen Herr Generalland: bei Weitem wichtigere Reformvorſchläge, welche vom ct der — Die in imme einer Aetiengeſell⸗ 
ſchafts⸗Repräſentant Elsner v. Grönow und der bis- Berliner Stadtgericht ausgegangen, unberückſichtigt haft darf nur durch ein im Handels ⸗Regiſter 


erige Di geblieben ſeien. — Es begann nunmehr bei der eingetragenes Vorſtandamſgltes, die jeder anderen 
Seiler. 1 e eee Herr Specialdebatte über $ 17 (Berechnung der Entſchä⸗ ee nur durch einen ebendaj je eingetragenen 
digung bei Zeitgeſchäften) eine längere Discuſſton. perfönlich haftenden eee die einer Gewerk⸗ 


— Der kürzlich erſchienenen neuen Ausgabe 1 


Handbuchs der Provinz Schleſien, herausgegeben von Referent Leſſe beantragte zwiſchen Alinen 2 und 3 ſchaft oder anderen Geſellſchaft, nur durch den 


dem königl. Ober⸗Präſidialbureau, entnimmt d einzuſchalten: „Fehlt es an ſolcher Feſtſtellung, ſo Repräſentanten oder ein Vorſtandsmitglied, die einer 
Ztg.“ u. A. felgen ſtatiſtiſche Mittheilungen: Schl. beftimmt ſich der Entſchadigungsanſpruch nach der Perſon weiblichen Geſchlechts oder einer unter Vor⸗ 
In der Provinz Schleſien beitehen 7 Handelskam⸗ Differenz weich dem Contractpreiſe und demjenigen mundſchaft oder Curatel ſtehenden Perſon nur durch 
mern, und zwar in Breslau Görlik, Gleiwitz, Hirſch. Preiſe, welchen EHE als den für die ver: | den im Handels⸗Regiſter aa e 110 Procuriſten 
berg, Landeshut, Lauban und Schweidnitz eine Börſen⸗ krags smäßi ſich Exfüllungszeit am Tage der Concurs⸗ abgegeben werden. — Wer od 5 eich reren Firmen 
Commiſſion, 5 Commiſſionen vereidigter Sachverſtändi⸗ eröffnung ch ergebenden Markt⸗ oder Börſenpreis feft- oder Bergbau⸗Unternehmungen u denſelben Handels. 
ger für Qualitätsſtreitigkelten, 2 vereidete Spiritus, geſetzt haben. 2) ft auch durch die Vernehmung Sach. kammerbezirke wahlberechtigt iſt, darf fie oer 
wieger, 1 Commiſſion für Wollberichte, 1 Commiſſion verſtändiger die Feſtſtelung des Entſchädigüngsan“ nur a ahlſtimme abgeben. Zum Mitgliede einer 
zur Notirung der Marktpreiſe für Raps und Rübſen e nicht zu erreichen, * beſtimmt der Handelskammer kann nur gewählt werden, wer 
15 Handelsmäfler für Wechſel, Fonds und Geldgeſchäfte, elbe u. [. w., wie die Vorlage al. 3. Das Amen, 1) das dreißigſte Lebensjahr Arhänelegt bat, 2) in 
26 Handlungsmäkler für ſonſtige Handelsgeſchäfte (die dement, von dem Regierun ,Commiſſar bekämpft, dem Bezirke der Handelskammer ſeinen ordentlichen 
enannten Commiſſionen und Mäkler befinden ſich fand in der Commiſſton lebhafte Unterſtützung und Wohnſitz hat, — 3) ſeit mindeſtens fen Jahren 
f ammtlich in Breslau). Ferner: 8 Eiſenbahn⸗Actienge“ wurde ſchließlich emſtimmig angenommen. — Um ar in dem für den Bezirk der Handelskammer ge⸗ 
Ielfehaften, 34 Chaufjeebau-Achenvereine, 13 Actienge- 10 Uhr wurde die Debatte vertagt. 1 Handels- Regiſtes entweder als Inhaber einer 
ſellſchaften. — An Handelsfirmen beſaß die Stadt Bres⸗ — Dem Landtag iſt vor einigen Tagen auch ein Firma oder als perſönlich haftender, aut ertretung 
lau nach dem Ende Juni 1868 abgeſchloſſenen Ber: Geſetzentwurf über Handelskammern vorgelegt wor: einer Mütze der Pb befugter Geſe chafter der 
zum: 1909 Firmen. In den Provinzialſtädten den. Bis zum Jahr 1848 beſtanden ſolche mit Aus: als Mitglied orſtandes einer letten, Geſell⸗ 
Schleſiens exiſtiren 2471 Handelsfirmen. — Buch,, nahme einiger kaufmänniſchen Corporationen in Alt- ſchaft eingetragen ſteht, b. oder bei einer der im 
Muſikalien⸗ und Kunſthandlungen, Leihbibliotheken hd preußen nur in den Rheinprorinzen, und erſt durch § 4 bezeichneten Bergbau Unternehmungen im Ber 
Uthographiſche Anſtalten beſitzen die e das Geſetz vom 11. Febr. 1848 wurde beſtimmt, daß rg der Handelskammer als Alleineigenthümer, 
Schleſiens 1185; außerdem bat Breslau 43 Buch-, an den Orten oder Bezirken, wo wen eines ‚bedeu- Repräſentant oder 6 ee de betheiligt iſt. 
ſikalien- und Kunſthandlungen, 11 Buchdruckereien tenden Handels oder gewerblichen Verkehrs ein Be Wenn die e des Handelsregiſters in han 
und 24 lithegraphiſche Anſtalten aufzuweiſen. — An dürfniß dazu obwaltet, Handelskammern nach 1 0 Handelskammer! ale noch nicht fünf Jahre lang 
Fabritanlagen find in der Provinz vorhanden: 71 Ctien- holter kgl. n errichtet werden ſollen heſteht 10 genügt die Eintragu e in einer der zu 
1 


und Staßlwaaren⸗Fabriken, 82 Maſchinen bau Anſtalten den neuen Provinzen Hannover, Naſſau, jo wie in Za bezeichneten Stellungen zur Zeit der Wahl, in⸗ 
und Ma eee aller Aut. 7 Metall⸗ 13 Frankfurt wurden im Jahre 1866. xreſp. 1867 eben, ſofern der Gewählte in einer diefer ee 
. Kupferwaaren Fabriken, 29 Glasfabriken, 11 Por: falls dieſe Inſtitute eingeführt. Der vorliegende bereits fett el ken thätig geweſen iſt. — § 8. 
lan, und Steingufabriken, 104 Fabriken ſür irdene Geſetzentwurf hat nunmehr die Tendenz, für alle Mehrere Geſellſchafter oder orſtands⸗Mitgl lieder 
ee! 102 chemiſche, insbeſondere Knochenmehl⸗ Theile der Monarchie gleichmäßige Be kimmungen einer und derſelben si, e oder Gewer ar 
1 und Sean een Fabriken, von denen 25 auf über die Organiſation von Handelskammern zu tref dürfen nicht de eh 8 1 lieder derſe⸗ 
3 allen, ix Kalkbrennereien und fen und außerdem ihre Competenz zu erweitern. Handelskammer ſein iten ind weder HABT 
1 7 Bisher hatten fie nur die Aufgabe, auf Verlaugen berechtigt noch wüßte — Mit landesherrlicher 
der vorgeſetzten Provinzial: und Centralbehörde Gut Genehmigung kaun ein Sathelöfummmerbertet zum 
„achten über den Gang des Handels und der Gewerbe Zwecke der Wahl der Mitglieder in engere Bezirke 
y u erſtatten oder 5 rem eigenen Ermeſſen ihre eingetheilt werden Für jeden Wahlbezirk hat die 
Sale ee 15 Wee und An chten zur Kenntniß der Be. Reßierung eine Lifte der Wahlberech 1 win. 
a0. 


und Papp pmancen:Babrite uckerfabriken, 2 a k. hörden zu bringen. Jetzt räumt ihnen der Entwurf |ftellen, Nele 10 Tage lang öffentlich 70 1171 5 
10 we on 3 Lebens 85 Fehr: Heck die kenn ein, die Geſammtintere le e Fe Men i der an fte hat für 
8 12°; Gerd Pe — bi een 80 Wol. der Handels: und Gewerbetreibenden ihres Bezirkes Wahlbezirk ei ierungs⸗Comn en € 


** { a nina: Si. 141% 110 Sir narda?. nd sanadattyrt za 


| Die Be aſſungen und Einrichtungen der beſtehenden zehn Jahren in 


0 


termin öffentlich bekannt zu machen. In der Wahl⸗ 
verſammlung führt der Commiſſar den Vorſitz und 
wird zugleich ein Wahlvorſtand gebildet. Zu dem: 
ſelben gehören, außer dem Vorſitzenden und zwei 
von ihm aus den anweſenden Wahlberechtigten zu 
beſtimmenden Beiſitzern, zwei Stimmenſammler und 
ein Schriftführer, welche die anweſenden Wahl⸗ 
berechtigten aus ihrer Mitte wählen. — § 14. Die 
Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit 
durch geheime Abſtimmung mittelſt Stimmzettel, 
welche in der Regel perjönlich abzugeben find. Die 
Mitglieder der Handelskammern verſehen ihre Stellen 
in der Regel drei Jahre lang. Am Schluſſe jeden 
Jahres werden durch Neuwahl zunächſt die durch 
den Tod oder Kae Ausſcheiden vor Ablauf der 
eſetzlichen Zeit erledigten Stellen wiederbeſetzt. Im 
ebrigen ſcheiden von den Mitgliedern am Schluſſe 
eden Jahres ſo viele aus, daß im Ganzen der dritte 
heil ſämmtlicher Stellen zur Wiederbeſetzung ge: 
langt. Die Ausſcheidenden beſtimmt das höhere 
Dienſtalter und bei gleichem Alter das Loos. Die 
Ausſcheidenden können wieder gewählt werden. — 
§. 18. Die Handelskammer kann ein Mitglied, welches 
die öffentliche Achtung verloren hat, nach Anhörung 
deſſelben, durch e nen mit einer Mehrheit von wenig⸗ 
ſtens zwei Drittheilen ihrer Mitglieder abzufaſſenden 
Beſchluß aus ihrer Mitte entfernen; es ſteht edoch 
dem Betheiligten gegen einen ſolchen Beſchluß der 
Recurs an den Ober⸗Präſidenten offen. In der: 
ſelben Art kann die Handelskammer ein Mitglied, 
gegen welches ein gerichtliches Strafverfahren eröff⸗ 
net wird, bis nach Abſchluß deſſelben von ſeinen 
unctionen vorläufig entheben. — Die erforder⸗ 
lichen Geſchäftsraäumlichkeiten hat die Handels- 
kammer ſelbſt zu beſchaffen, inſofern ihr dieſelben 
nicht an ihrem Sitze von der dortigen Gemeinde 
angewieſen werden können. Die Handelskammer 
iſt befugt, die von ihr für erforderlich erachteten 
Arbeitskräfte anzunehmen und die Vergütung der⸗ 
ſelben feſtzuſetzen. § 22. Ueber den erforderlichen 
Koſtenaufwand ift von der Handelskammer alljähr⸗ 
lich ein Etat aufzuſtellen und der Regierung vorzu⸗ 
legen. ie etatsmäßigen Koſten werden auf die 
fämmtlichen Wahlberechtigten nach dem Fuße der 
Gewerbeſteuer vom Handel veranlagt und als Zu⸗ 
chlag zu dieſer erhoben. Die nicht zur Gewerbe⸗ 
Na vom Handel veranlagten Wahlberechtigten 
werden von der Handelskammer alljährlich nach 
dem Umfange ihres Geſchäftsbetriebes auf einen 


fingirten Satz der Gewerbeſteuer vom Handel ein⸗ 
geſchätzt und in dieſem Verhältniſſe zu den Koſten⸗ 

Beſchwerden 75 8 
er Re⸗ 


beiträgen herangezogen. ) 
Einſchätzung unterliegen der Entſcheidung 
2 — Einer vorgängigen Genehmigung der⸗ 


egierung bedarf es, wenn die Beſchaffung des Auf⸗ 


wandes für ein Jahr einen 5 Procent der Gewerbe 


ſteuer vom Handel überſteigenden Zuſchlag zu derſelben 
erfordert, oder wenn der vorgelegte Etat überſchritten 


werden ſoll. Im erſteren Falle kann die Regierung 
die etatsmäßigen Koften in der Geſammtſumme ſo 


38 e dab der au 5 1 Au 
e Zuſchlag nicht mehr a rocent der Gewerbe⸗ 
ES 50 9 Die Koſtenbeiträge 
werden der Gemeindekaſſe am Sitze der Handels⸗ 
kammer überwieſen. Die Gemeindekaſſe hat in den 
Grenzen des Etats auf die Anweiſungen der Handels⸗ 
kammer die Zahlungen zu leiſten und darüber be⸗ 
ſondere Rechnung zu legen. Die Rechnungen werden 
von der Handelskammer geprüft und ab 1 
er rledigung 
einzelner Aufträge den 5 der Handels⸗ 
kammern erwachſenden baaren 


ſteuer vom Handel beträgt. 


Zu den Koften gehören auch die durch 


verſehen die 

— Zu Anfan F 
kammer aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden und 
einen Stellvertreter deſſelben. Im Falle des Aus⸗ 
ſcheidens des Vorſitzenden oder ſeines Stellver⸗ 
treters vor der geſetzlichen Zeit erfolgt eine Neu⸗ 
wahl für den Reſt dieſer Zeit. Die Handelskammern 
können die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen beſchließen. 
Findet die Oeffentlichkeit nicht ſtatt, ſind ſie ver⸗ 
pflichtet, den Handels» und Gewerbetreibenden 


ihres Bezirks en fortlaufende Mittheilung von 3 
E 


eg en aus den Berathungsprotocollen, ſowie am 
28 5 e jedes Jahres in einer beſonderen Ueber⸗ 
ſicht von ihrer Wirkſamkeit und von der Lage und 
dem Gange des Handels und der Gewerbe durch 
die öffentlichen Blätter Kenntniß zu geben. Aus⸗ 
genommen von der öffentlichen Berathung und Mit⸗ 
theilung bleiben diejenigen Gegenſtände, welche in 
einzelnen Fällen den Handelskammern als für die 
Oeffentlichkeit nicht geeignet von den Behörden be 
zeichnet oder von ihnen ſelbſt zur Veröffenklichung nicht 
eeignet befunden werden. — Die Bei lüſſe der 
andelskammern werden durch Stimmenmehrheit ge⸗ 
faßt. Ber Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden.) Ueber jede Berathung iſt ein Pro» 
tokoll aufzunehmen. — Die e führen 
ein den heraldiſchen Adler enthaltendes Siegel mit 
der Umſchrift: „Handelskammer zu ... Die 
weiteren Beſtimmungen über den Geſchäftsgang 
werden von der Handelskammer in einer der Regie 
mitzutheilenden Geſchäftsordnung getroffen. — 


5 uslagen. Im Uebrigen 
itglieder ihre Geſchäfte unentgeltlich. 
jeden Jahres u die Handels: 


. 


Handelskammern ſind mit dieſem Geſetze in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. Der Handelsminiſter hat 
die hierzu krforderli en Anordnungen, insbeſondere 
auch über den Sitz, die Bezirke und die Zahl der 
Mitglieder der einzelnen Handelskammern zu treffen. 
Bis zu den in Verbindung mit dieſen Anordnungen 
u beſtimmenden Zeitpunkten bleiben für die beſte⸗ 
benden Handelskammern, die über ihre Verfaſſungen 
und Einrichtungen ergangenen W Verordnungen 
und ſonſtigen Dekimmungen in Kraft. Auf die zu 
Berlin, Stettin, Magdeburg, Tilſit, Königsberg, 
Danzig, Memel und Elbing beſtehenden kaufmän⸗ 
niſchen Corporationen und auf das Commerzcolle⸗ 
gium zu Altona findet dieſes Geſetz keine Anwendung. 


Berlin, 12. Januar. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Sehr ſchön. — Weizen loco vernachläſſigt, 
Termine billiger verkauft, loco r 2100 #4, 64—74 
nach Qual., fein weißbunt polniſcher 73 ab Bahn 
bez., r 20008. April⸗Mai 63 ¼—63 bez, Mai⸗Juni 
63¾ bez, Juni⸗Juli 64½ bez. — Roggen per 2000 
60. loco wenig offerirt und ziemlich feſt, nahe Liefe⸗ 
rung behauptet, entfernte Sichten matt. Gek. 4000 
en Kündigungspreis 52¼ %, loco 52½—53¼ ab 
Ban dane, Cadung 82-83 4% mit %, Aufgeld 
gegen Januar getauſcht, r dieſen Monat 52¾— 
52 ½ 52% bez, Januar⸗Februar 51%, bez., April⸗ 
Mai 51—50%,—51 bez., Mai⸗Juni 51¾⁰—51½ — 
51⅝ bez., Juni Juli 52½ —52¼ —52½ bezahlt. — 
Gerſte i 17508, loco 43—55 % — Erbſen 92 
22508, Kochwaare 63—70 , Futterwaare 53—57 
A. — Hafer Yrr 1200 . loco und Termine matt. 
Gef. 1800 6 Kündigungspr. 31%, , loco 29— 
34½ 7. nach Qual., galiziſcher 31¼, polniſcher 31½ 
32 ¼, fein pommerſcher 34 ab Bahn bez., 7 dieſ. 
Monat u. Jan.⸗Febr. 31%, Br. April⸗Mai 32 bez., 
Mai⸗Juni 32%, bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
per n unverſteuert Nr. 0 4½¼ —4 , Nr. 0 u. 1 
4—3¾ , — Roggenmehl exel. Sack matt. Gef. 
50065: Kündigungspreis 3 18 S, loco per . 
unverſteuert Nr 0 3 —3½ , Nr. 0 und 1 3¼— 
3½ %, incl. Sack Jan. 3 2 18 Hr Br., San. 
Februar 3 Thlr. 17%, Ye Br,. Februar⸗März 3 9% 
17 Sr Br., April⸗Mai 3 94 16 ¼ / bez. und Br., 
Mai⸗Juni 3 4 16¼ Hr Br. — Petroleum Yr 
Gr, mit Faß feſt, loco 8 ¼½ bez, per dieſen Monat 
Ss Gd., Januar⸗Februar 7 Thlr. . 
7 Thlr. April⸗Mai 7 bez. — Oelſaaten per 
1800 62. Winterraps 78—84 % Winter⸗Rübſen 81 
—84 % — Rüböl per 67 ohne Faß ſtill. Gef. 
10067 Kündigungspreis 9A, , loco 9½ Thlr., 
per dieſen Monat u. Janugar⸗Februar 9½— 9% bez. 
u. Gd., 9½ Br., Febr.⸗März 9%, oh März April 
9%, Thlr., April⸗Mai 9½ Thlr., ai⸗Juni 9% 
bez., Septbr.⸗October 10%, bez. — Leindl per 6% 
ohne Faß loeo 10% % — Spiritus per 8000 % 
neuerdings etwas billiger verkauft. Gekündigt 20,000 
Quart. Kündigungspr. 15 ¼ 94, mit Faß per dieſen 
Monat und Januar⸗Februar 15¼—15¼ö—19½ 
bez., Febr.⸗März 15% bez., April-Mat 15 ¼—15.%¼4 
15% bez., Mai⸗Juni 16—15½ bez., Juni⸗Juli 
16% 16 ½ bez., Juli⸗Auguſt 16% — 16 ¼ bez. und 
Br., 16½ Gd., Auguſt⸗Sept. 16 nom., ohne Faß 
loco 15½ —15%ö1 bez. 

Stettin, 12. Jan. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind SO. Barom. 28“ 8”. Temperatur 
Morgens — 0. — Weizen niedriger bezahlt, ſchließt 
etwas feſter, loco der 2125 f. gelber Ungar. 59—62 
A nach Qualität bez., mittlerer 63—64 bez., 
feiner 6566 % bez. gelber inländ. 70—72 9% bez., 
bunter poln. 68—71 % bez., weißer 72—74 bez., 
auf Liefer. 83.856. gelber 7er Januar 70 = nom., 
28 Frühjahr 69-69 ½¼ & bez. u. Gd., Mai⸗Juni 70 
—69 


& bez. u. Gd. — Roggen loco und 7er Jan. 
wenig verändert, ſonſt etwas niedriger, loco 


er 2000 6. 


ärker 53—54 4 bez., Frühj. 69.7063. ee e 
00 pr 


Br., auf 
r. u. Gd., 


— Die Totalzufuhr in Stettin betrug in den letzten 


ispeln: 


. Obligationen 


S Cours N um / — ½ pCt. 


Im Jahre Weizen 
1868 123,227 


Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
A 102,843 91, 
1867 150868 089 20,941 9658 


81,601 39,312 15,139 5933 


1866 77,399 64,816 62,166 23.191 7114 
1865 22,525 74.657 35,590 11,404 5229 
1864 75,891 59,839 25,917 13,703 6441 
18638 79,39 76,875 49,613 21.537 8483 


1862 109,834 


81,212 57923 2 
1861 14355 923 26,117 6787 


74.428 24,358 17,350 9 
1860 78,635 60,265 25,502 10,095 3187 
1859 52,787 73.008 17,522 38,768 1361. 


Poſen, 12. Jan. [Eduard Mamrot 
trocken. — Roggen behauptet, get. — e 
Januar, Jan.⸗Jebr. u. Febr⸗März 47%, Gd., / Br 
Spe und April Mai 473, bez., Br. u. Gd. — 
piritus matt, gek. 24,000 Art., r Januar 14% 
15 dez 4. or 1 % Bees u. Gd. Marz 
A 1. „ April 14 r il⸗Mai 
15% 50 und r, p /a Br., April⸗Mai 15— 


Wien, 11. Jan. (Börſen⸗Woche 
Die Conferenz in Paris mit ihren bald e 
bald wieder in Zweifel geſtellten günſtigen Ergeb⸗ 
niſſen bildete das Pivot der dieswöchentlichen Börfen⸗ 
bewegung. So ſehr gingen die Meinungen hierüber 
auseinander, daß, während der Tele raph und ſchließ⸗ 
lich die in Paris vorwaltend beßere Anſicht mit 
höheren Courſen beziffert, man in Wien ſich in den 
entgegengeſetzten gefiel, und in der in den letzten 
Tagen eingeleiteten Reaction fortfuhr Hierzu bot 
auch das an der Wiener Börſe fo beſonders beliebte 
Perſonenſpiel manchen Anlaß. Allein wenn auch 
durch dieſe Umſtände und durch die Empfäng⸗ 
lichkeit der Börſe für verſtimmende Gerüchte die “ 
den erſten Wochentagen erlangten Avancen ſich bei 
den meiſten Effecten wieder bedeutend redueirt haben 
ſo 8 Bielelben benngh 15 Ganzen aufrecht. 
rvorragendes Börſenereigniß dieſer Wo 

96 ii Silheinen der öſterreichiſchen Rente, bis 
Fe er en vorerſt die Notirungen der 
1 5 5 : etalliques und des Nationalanlehens 

erdrangt hat, Es war ein recht glückliches Debut 
und namentlich die Papierrente erlangte bald eine 
bedeutende Avance, die fie aber zum roßen Theil 
wieder abgeben mußte. t 9 1 


A Nicht 1 di 
erwähnten Bedenken über die feierliche Care a 


griech iſch⸗türkiſchen Conflictes dazwi 
dern und vielleicht vorzüglich, an d 
Debüt beliebte Accompagnement einer flagranten 
Rechtsverletzung in den Beziehungen der Finanz⸗ 
Haug Verde b 8 505 41 angethan, einen Miß⸗ 
A n. Dieſer ſcheint aber 
Karla im Ausland ein Echo RAT 
x es waren namentlich Conſignationen vom Aus⸗ 
ler, Art fordern dung die baut derten 
Rebe a ID ie damit verbundenen 
en een Landesvaluta einen empfind- 
Se ie ohnehin ſehr zurückgeſetzten 1 
Looſe mußten hierunter feiden. und ade 
anderen Papiere noch mit leidlichen Avaneen ſchließen 
verblieben 1869er Looſe mit ¼ pCt. unter den vor. 
ace Haupt bllchen 
er behauptet blieben 1864er Looſe, fü 
Holland fort eſetzt als Käufer auftritt 5 5 ar 
dem vorausſi tlichen Promeſſenbedarf für die auf⸗ 
einander folgenden Ziehungen, fe wie in der großen 
Feſtigkeit der verhältnißmäßig höher ftehenden un⸗ 
verzinslichen Looſe anderer Kategorien der Meinun 
55 eben unc f a et bieten, Gleich⸗ 
aben auch ſie die bereits mit 1 pCt. 
8 0 hab re 
Reine Anlagspapiere haben dagegen . 
theils erhöhte Courſe erlangt. Wir Dürfen bern 
auch ¼ Steueranlehen rechnen, das ſich um mehr 
als 1 pCt. 7 hat, von Grundentlaſtungs⸗ 
' eſonders ungariſche, ſtebenbürger und 
altziſche, von Prioritäts⸗ Obligationen jene der 
züdbahn und Südbahnbons, durch ängig um 1) 
höher und Silberprioritäten der Westbahn die Si 
2—2½ pCt. höher gingen; endlich von fandbriefen 
es öſterreichiſchen und ungarischen Bopencrepit- 
n 
Lebhaftere Umſätze rief das ungari iſen⸗ 
bahnanlehen in dieſer 22 5 hervor, Pabel ben 
Der Actienmarkt war in 9 90 e 
rec 6 8 (a en Woche 
reditactien, welche bereits eine 
6 erlangt batten büßten Bieelbe in Folge dar dal 
855 ten Umſtände bis auf fl. 1—2 wieder 22 
ieſer Gang ſteht wenig im Verhältniß zu der über- 
aus glänzenden Carriere, welche die jüngſte Emiſſion 
der Creditanſtalt in dieſer Woche gemacht hat, in⸗ 
fü een . e dne a 
u fl. i 0 
fich A cin Alen n * 8 
3 ng err. Actien fanden ebenfalls 
in ihrem unausgeſetzten Steigen na ee ei pi 
ne 1 ER 1 jedoch die Reaction einer 
. 5 hera iner 
kenn gen lung bgeminderten Avance keiner 
5 ebrigens behaupteten die Actien aller Geld⸗ 
te mehr oder minder erhöhte Courſe und be 
ziffern ſich die erlangten Steigerungen auf fl. 2 bei 


d 
owe en. und obgleich bei dem Bedarf für den Platz 


ee Creditactien, 1½ fl. bei anglo-hung. 
Actien, fl. 5 bei Bankactien, fl. 10 bei Bodeneredit⸗ 
actien, fl. 6—7 bei öſterr. Hypothekaraetien, fl. 12 
bei neuöſterr. Escomptactien, fl. 4—5 bei Vereins⸗ 
bankgetien und fl. 2 bis fl. 3 bei Handelsbankactien. 
Nicht ohne einige Reſerve fügen wir hinzu, daß 
auch die Actien der im Entſtehen begriffenen franco⸗ 
öſterreichiſchen Bank bereits ein Agio von fl. 23 bis 
25 erlangt haben. Da jedoch die Schlüſſe, auf welche 
dieſe Coktirung zurückgreift, visher unſeres Wiſſens 
nur vereinzelt geblieben ſind, ſo erſcheint uns eine 
ak Reſerve um ſo mehr auferlegt, als uns eine 
erechtigung zu gedachter Voreingenommenheit vor⸗ 
erſt nicht vorliegt. Vielmehr erimeinen die Ver⸗ 
andlungen mit der zur Hanptleitung berufenen 
inanzkraft geſcheitert und es fehlt uns daher ein 
toment, wie dasjenige geweſen, auf welches wir 
bei Gründung der Vereingbant — und, wie der Er⸗ 
folg lehrt, nicht mit Unrecht — einen großen Werth 
legen zu ſollen glaubten. Indeß kommen die von 
den früher entſtandenen Banken bei ihrer Entwicke⸗ 
lung zurückgelegten Erfahrungen der neuen allzuſehr 
zu Gute, als daß fie dieſelben von der Hand weiſen 
und ganz allein auf die zweifelhafte Gunft der Eon: 
junetur compromittiren ſollte. 5 
Nebſt den Innerberger Eiſengewerkactien ne 
ten Prager Eijeninduftrienetien den Riegen nit 
ſchwung, nämlich mit fl. 40. Dieſelben haben 1 5 775 
den 1 um fl. 100 überſchritten un 15 
Horoſcop, das wir ihnen vor Jahr uf Tag, ir 
5 noch tief . De ftanden, geftellt, auf das 
Glänzendſte gerechtfertigt. N 
In Venda war der Markt von keiner 
hervorragenden Lebhaftigkeit. Nordbahnactien be: 
gannen in dieſer Woche ſich von ihrer ſeitherigen 
unverdienten Zurückſetzung etwas aufzuraffen, ohne 
es jedoch nach einer Avance von 5 PCt. ſchließlich 
zu einer höhern als 3 pCt. zu bringen. Staatsbahnen 
und Lombarden behaupteten nach mehrfachen Schwan⸗ 
2 1 nn EN, ana Stand, El. 
verloren 1—1½ fl., wogegen Theißbahn um 
fl. 1, Buſchthrehrader aber um fl. 10 höher ſchließen, 
wie den auch Graz⸗Köflacher um fl. 8 geſtiegen ſind. 
Neue Emiſſionen blieben etwas matter, nur ung. 
Nordoſt und öſterr. Nordweſt höher. 
Fremde Valuten haben aus theils im Eingange, 
theils ſchon früher erwahnten Urſachen angezogen 
und ſchließen um beinahe ein Procent höher. Es 
treten hiernach die gedachten Gründe um ſo ſtärker 
hervor, als der Getreide⸗Export ſich in der letzten 
Zeit wieder belebt hat und eine Gegenſtromung be⸗ 
wirken ſollte. Der Mangel an disponiblen Wechſeln 
und Goldſpecies bleibt gleichwohl anhaltend, Geld 
it im Discompt mit 3½ pCt. eher zu haben als zu 
placiren, in den Prolongationen gab es jedoch eher 
Re⸗ als Deports. (Wiener Geſchäftsbericht.) 
Mancheſter, 12. Jannar. Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

30r Water (Clayton) 8 8 16½ d. 
zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 12¼ d 
80r Water, beſtes Geſpinnſt 16½ . 
40r Mayoll N A 3 x 2 8 14d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16 ½¼d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16/d. 


Stoffe, Notirungen per Stück 
8 Pfd. Shirting, prima x 


ing, alvert 132d. 

do. gewöhnliche Gen e 5 123d. 
34 5 1ꝙ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 

156. 


FTT 
Ruhig, aber ſehr feſt gehalten. 


Vieh⸗ Berichte. 

Berlin, 11. Januar. (B. H.⸗Ztg.) An Schlacht⸗ 
vieh waren auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf 
angetrieben: y 

14642 Stück Hornvieh. Die Zutriften waren gegen 

ie Vorwoche um 700 Rinder ſtärker auf den Markt 


owie Umgegend noch einiger Abzug nach dem Aus⸗ 
lande ſtakt hatte, ſo könnte der Markt von der 
gare nicht geräumt werden; die letzten guten No⸗ 
tirungen konnten ſich daher nicht bebaupten und re⸗ 
ducisten ſich für 1. Qualität auf 16-17 % für 
nal, auf 12—14 und für 3. Qual. auf 9— 
1 K der 100 88. Fleiſchgewicht. 
l Stück Schweine. Auch in Betreff dieſer 
reichlichereng war der Markt mit einer bei Weitem 


cheren Rt i La 
als am e ca. 1000 Schweine mehr 


E 
Mace verlief 


der ſch 
Witterung be 


dere 
chwerer 


reiſe er⸗ 
em über⸗ 


33 f pr. K., 2. Qu pr. , Kühe und 
Ruger l. Qual. 30 & pr. 67% 2. Qual. 28 . 
pr. 6% Kälber 1. Qual. 30 2 pr. ein, Hammel 


1. Qual. 27 £ pr. , 2. Qualität 24 % pr. ce: 

Wien, 11. Januar. (Viehhandel.) Das 
Exportgeſchäft bewegt ſich gezenwärtig in ſehr engen 
Grenzen und wird der Exportbedarf an Schlacht⸗ 
vieh hauptſächlich nur in Böhmen, Mähren und 
Oberöſterreich gedeckt. Der Viehſtand 1 Pro⸗ 
vinzen iſt aber nicht ſtark genug, um einen lebhaften 
Export zu ertragen, und wendet der Landwirth jeine 
Aufmerkſamkeit der Zucht des Jungviehes zu. Die 
Kiehmärkte in Böhmen find auch gegenwärtig ſchwach 
beſucht und der Auftrieb ohne Belang. Preußiſche 
Agenten, die das Land durchzogen, um ſchönes Jung: 
vieh aufzukaufen, erzielten einen nur jehr geringen 
Erfolg, Die mähriſchen Viehmärkte Leipnik, Prerau 
und Olmütz haben ihre frühere Bedeutung ganz ver⸗ 
loren. Der Hanptſtationsplatz tft in und um Krakau. 
Von hier aus wird gegenwärlig nicht blos Böhmen, 
Mähren und Niederöſterreich, ſondern auch die öſt⸗ 


liche Hälfte des preußiſchen Staates verſorgt. Der 7% 


Verkehr iſt ſehr lebhaft. Der Auftrieb aus Polen 
iſt nicht bedeutend und auch im öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 
Grenzverkehr iſt keine Veränderung eingetreten. 
Ungariſches Schlachtvieh wird nur bei vorzüglicher 
Oualität für den Export geſucht, ſonſt iſt es zum 
größten Theil blos auf den Conſum angewieſen, da 
die abermalige Verbreitung der Viehſeuche einen aus⸗ 
edehnten Verkehr nicht zuläßt. Dagegen hat der 
chweinehandel in letzter Zeit wieder einen größeren 
Aufſchwung genommen und wird für preußiſche Rech⸗ 
nung ſehr viel und zu guten Preiſen aufgekauft. 
Im Allgemeinen hat jedoch die Schweinemaſtung in 
Ungarn abgenommen, wie auch in dem Importe aus 
Serbien eine namhafte Reduction zu verſpüren iſt. 
Der Export von Schafen nach und über Baiern iſt 
nicht ſo bedeutend als in den Herbſtmonaten, aber 
dennoch von einigem Belange Der Auftrieb auf 
dem hieſigen Platze bleibt beſchränkt und zeigte ſich 
ins den letzten Wochen als kaum hinreichend für den 
Bedarf, da der Conſum größer iſt. Die Preiſe des 
Schlachtviehes ſind ſtationair geblieben. 

Wien, 11. Januar. (Schlachtviehmarkt.) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte 
betrug 409 ungariſche, 1072 galiziſche und 928 deutſche, 
zuſammen 2409 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
Wiener Fleiſchern 1680, von Landfleiſchern 645; außer 
dem Markte wurden verkauft 55 und unverkauft gin⸗ 
gen auf's Land 29 Stück. Der Geſammt⸗Landabtrieb 
war 674 Stück. Für Wien verbleiben 1735 Stück. 
Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück von 
460—680 Pfund, der Ankaufspreis per Stück von 
127 fl. — kr. bis 200 fl. — kr. und per Centner von 
28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 

Peſth, 9. Januar. (Borſtenviehmarkt.) 
Zufuhren 126 Waggons, 4600 Stück, meiſt ſerbiſche 
und ungariſche. Verkauft für Wien 2800 Stück von 
25—27 kr., 80—82 Pfd. für's Leben; für Berlin 
ſtarke Einladung früherer Schlüſſe, für Peſth⸗Ofener 
Selcher ca. 500 Stück von 25— 26 kr., 80—82 Pfd. 
für's Leben; 5 Steinbrucher Abſtecher 180 Stück, 
25—26½ kr., 85 Pfd. für's Leben. Geſchäft lebhaft. 


Gleiwitz, 12. Jan. Die Witterung haben wir 
andauernd milde und regneriſch, was dem ſonſtigen 
Charakter des Monats keineswegs entſpricht. 

Die größere Feſtigkeit an den Hauptplätzen und 
verſtärkte Nachfrage blieb auch auf unſern Markt 
nicht ohne Wirkung und begegneten die ziemlich 
ſtarken Angebote von Getreide einer guten Kaufluſt, 
der ſich auch untergeordnete Qualitäten erfreuten. 

Mehle erhielten ſich im Anſchluß an die ſteigende 
Tendenz der Körner ſehr feſt, ſo daß die Notirungen 

leich unſeren vorwöchentlichen eine ziemliche Er⸗ 
öhung erfuhren. 

Unſere heutigen Notirungen ſind: Weizenmehl 
Nr. 0 4—4½ , Weizenmehl Nr. 1 3½— 3% 
Roggenmehl Nr. 0 4%, %, Roggen⸗Hausbackenmehl 
3½—3¼ , Roggen⸗Futtermehl 50 %, Weizen: 
ſchale 44 Gr dr , 


netto. 
D. B. & M. 1 
Amerikan. Dampf: Mehl: Mühle. 


w. Breslau, 12. Januar. . 
In der Woche vom 3. bis 9. Januar c. ſind auf den 
Eiſenbahnen in Breslau folgende Getreide-Transporte 
angekommen: { 

Weizen: 882 Ctr. über die oberſchleſ. Eiſenbahn 
veſp. deren Seitenlinien, 930 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. deren Seitenlinien, 5293 Ctr. auf der 

burger Bahn. 

Roggen: 2758,0 Ctr. über die Poſener Bahn 
reſp. deren Seitenlinien. 

Gerſte: 1806, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 450 Ctr. über die oberſchleſ. Bahn reſp. 
Seitenlinien, 262 Ctr. auf der Freiburger Ben 

Hafer: 3427, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 


Mähren de.), 321,1, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. Seitenlinien, 109,30 Ctr. über di 
und deren Seitenlinien. : en ihn 
Dagegen wurden in demſelben Zeitraume von 
ng 1 Ele dach ber 
zeizen: . nach der Freiburger Bahn. 
Roggen: 2064 Ctr. nach der eber Bahn. 
hi Gerſte: 152 6 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 
6 Hafer: 209,4 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 

Breslau, 13. Januar. (Producten: Markt.) 
Am heutigen Markte waren bei mittelmäßigen Zu⸗ 
fuhren Preiſe ziemlich preishaltend. 1 5 

Weizen nur zu billigen Preiſen verkäuflich, wir 
notiren e 84 K. weißer 74—79—84 ., gelber, 
harte Waare 71—76 Apr, milde 74—82 pr, feinſter 
über Notiz bez. 75 

achat nur feine Qualttäten gefragt, geringere 
vernachläſſigt, wir notiren r 84 K. 60-65 n 
feinſter 66 Hr bezahlt. 

Gerſte gut behauptet, wir notiren per 74 K. 
er jene De SE Notiz bez. 

eachtet, „ galizi 36— : 

chi 5 oe 6%. galiziſcher 36—37 H 
ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherb 

gefragt, 68—7/2 K, Zukter⸗Erbe 5 58.21 Fe 

90 . — Wicken ſchwach beachtet, e 90.44, 56 
—69 Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, Fr 90 6. 65—75 Ion, f leſ. 80—85 
Ar — Linſen kleine 72—85 J. — Lupinen 
wenig beachtet, 7er 9084 50—53 % — Buchweizen 
IE 2 161 0 a Ku Et (Mais) 
offerirt, 61— : — Ro i 
nom., N Ir. Ner 15 25 iel 5 

Kleeſamen, rother behielt matte Sti 
wir notiren 10—12½—15¼½ % Yar n fei 
Sorten über Notiz bezahlt, weißer blieb gefragt, 


12—16—19—22 , feinſte Sorten über No iz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 19— 
22 E, — Thymothee bei gedrückter 


Tb. 
Stimmung 6 — 7 ½ Thlr. 


Oelſaaten wenig beachtet, wir notiren Winter⸗ 


Raps 176182192 %, Winter⸗Rübſen 172—182 
e 9 a ne 5 über Notiz bez., 
So ⸗Rübſen 168—170—1 — Lei 

. Sr — Leindotter 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren 9er 150 
&. Br. 6—6¼ , feinſter über Konz bez. e 
1 . 5 Fo = u 55—58 Hr — 
Rapskuch en gefragt, 62—64 Sn. — Kein 
ray 3206 7 2 er 

artoffeln 22—27 Sr der n a 150 . Br. 
1/1 ½ Sn der Metze. ice 5 
Breslau, 13. Januar. [Fondsbörſe.] Bei 
ſteigender Tendenz und mäßig belebtem Verkehr 
waren die Speculations⸗Papiere durchgehends höher, 
285 en Prioritäts⸗Actien unverändert, jedoch 

Officiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus 

Breslau, 13. Januar. Amtlicher Pro 8 
e e 7 Klee e nn 

10 /, mittel 12—13, fein 13¼—14½, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße unverändert, brd 
. mittel 15—16½, fein 1819, hochfein 

2— 21 /2. 

Roggen (dr 2000 2) feſte Haltung, an. 
50 Br. Jan.⸗Febr. 49%, Br. u. Gd., Fe bär Mur 
ne au April⸗Mai 49%, Br., ½ Gd., Mai Jun 

4 ez. 

Weizen der Januar 63 Br. 

Gerſte Yr Januar 53 Br. 

a Yr Januar 51 Br., April⸗Mai 51 Br. 

Raps e Januar 90 Br. 

Rüböl feſter, loco 9¼ Br., der Januar und 
Jan.⸗Februar 9 Br., Februar⸗März 9½ Br., 9 Gd., 
April⸗Mai 9%, Br., Septbr.⸗Oetbr. 9¾ % bez. 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br. 14½ Gd., 
zer Januar und Januar Februar 14½ Gd., April- 
Mai 15 Gd. 

Zink feſt. g 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
8 en, den 13. Jannar 1869 f 


Weizen, weißer. . 82—84 79 71-75 Sn. 
18 gelber 428.80 77 1115 * 
Roggen. 64—65 63 . 61-62 =» ( 
Geile . 60—62 58 55—57⸗ 
5 . . q . 39—40 38 36-87 + I 
Erbſen . 68-72 64 58—62 « J) 


Raps ne 18 182 10% . 
Rübſen, Winterfrucht . 181 177 167 Ip 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 . 

... 168 102 154 % 


Dotter. 


vom 9. Januar. 


Hauptgewinne: 
. Nr. 25341. 


121780 141921. 
+ 53357 65112 10 


gat rothe ruhig, ordin. 


— Prämien- Anleihe der Stadt Neapel. Ziehung 


Neuefte Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien 12. Jan, Abends. In einem Telegramm 
aus Conſtantinopel vom heutigen Tage wird die 
id ‚gefaugennahne aller Mitglieder der proviſoriſchen 
ſegierung auf Candia beſtätigt. Vier derſelben 
ſollen gefallen fein. Auch ſeien die Archive mit zahl: 
reichen compromittirenden Correſpondenzen aufge⸗ 
funden worden. 
Wien, 13. Jan. Die „Preſſe“ meldet, daß von 
ruſſiſcher Seite in Athen zur Nachgiebigkeit gerathen 
werde, daß die Exiſtenz des Cabinets Bulgaris be⸗ 
droht ſei und daß wahrſcheinlich Rhangabe zur Neu⸗ 
al dieſes Cabinets berufen werde. Die „Mor: 
9 1 


0 erfährt von einer Montag hier einge⸗ 
kroffenen telegraphiſchen Depeſche des rreichiſchen 
Geſandten in Berlin, Grafen Wimpfen, an den 
1 ler Beuft, welche meldet, Bismarck erklärte, 
die Enthebung Beuſts von ſeinen Aemtern ſei eine 
Nothwendigkett für Preußen. (2) Verbleibe Beuſt, 
ſo müſſe Oeſterreich ſich auf ernſte Schritte Preußens 
gefaßt machen. (27) 

Paris, 12. Januar, Nachm. Die „France“ be⸗ 
ſtätigt, daß Rangabe noch keine Inſtructionen ex: 
halten und daß Griechenland die 17 den 
status quo aufrecht & erhalten, noch nicht beant⸗ 
wortet habe. Die Conferenz hält heute trotz der 
Abweſenheit Rangabe's ihre zweite NK N 

5 rance“ glaubt, daß bei dieſer Lage der Dinge 
die Berathungen der ee lediglich auf eine 
Erklärung der Principien des Völkerrechts und die 
Aufforderung an die Türkei und Griechenland, dem 
ſelben beizutreten, hinauslaufen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


0 8 8⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Berlin, 13. Jan. (Anfang ones v d na 


Weizen Yr Januar 


April⸗Mai⸗ 63 63 
Roggen d Januar 525 52% 
Ayril-Mai. . 51% 50% 
Mai⸗Junt 9 75 132 
ü Januar Ya ha 
2 * Frll Mat- 951% 15 7 
iritusder Januar 5% 
an Fri Mal: } 15% 15% 

Mai ⸗Juni 1545 16 

onds u. Actien. 

1 N ee: 110% 111 
ilhelms bahn 112% 111% 

Oberſchleſ. Litt. K. 1797 0 
Rechte Oderufer⸗Bahn 83½ 83 ½ 
Oeſterr. Credit 107 106% 
e 54% 54/8 

Anetik aner 80 80 


Die Schluß: Börfen - Depefche von Berlin war bis 
.. Uhr Koi eingetroffen. 


Die Wiener e un waren bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a M, 12. Jan., Abends. Jerfe et en⸗ 
Societät.] Amerikaner 79 ¼10, Credit⸗Actien 250¼, 
1860er Looſe 78 /, 1864er Looſe 113¼, Lombarden 


206 ½ ſteuerfreie Anleihe 52 ¼½, National⸗Anleihe 53%, 
Anleihe de 1859 63%, Staatsbahn 305 ½, Left 7 
Paris, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. Feſt, 
ziemlich belebt, Conſols von Mittags 1 Ühr Ma 
32% gemeldet. (Schluß Courſe) Cours v. 11. 
2% Rente 70, 25-70. 22½—70, 37% 70, 27½ 
Ital. 54 Rente 54, 70 54, 50. 
Deft. St. Eiſenb Act. 648. 75 ſetr feſt 645, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 281, 25 282, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 440, 00 | 438, 75. 
do. Prioritäten . 222, 12 222, 50. 
Tabaksobligationen 417,00 417, 00. 
Mohilier⸗Eſpagnol — 285, 00 Hauſſe 277, 50. 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe 


pr. 1882 (ungeſt.) 85 ½, 85½. 


5 ken a Nager die de Weijen 

r I s. niedriger, ſtille. Ger 1 
pend. Uebriges Aer ndert, 5 13 N 85 9 9 
„12. Jan., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


na 
durſe. Cours v. 11. 
Wechſel auf London in Gold 109 /.“ 109%, 
Gold⸗Annio ae. 35%, 35%, 
1882er Bonds 112½ 112½ 
1885er Bonds 109% 109¼ 
1904er Bonds 107. 106¼ 
Illinois 143 ¼Ä 143 ¼ 
Eriebahn 387 38½ 
Baumwolle aide 2887 28/1 
Mehl 42. d, den c M 508. 7,05. 
Petroleum 1 ee e 1 33¼. 82. 
do. (Newyork 7j 2. 32%, 
Satin Zr wich 
eſiſches Zink — — 
Wechſel 1 | . 


Molses & 


Charmatz, 


Commiſſions⸗ und Producten⸗Geſchäft in Wien, 


empfehlen ihr 


roßes Lager der echt ſteiriſchen Klee⸗ 


ſaamen, (Rothtees u. aller übrigen Landesproducte. 


Eine helle, trockene 


und geräumige 


1 Remiſe =: 


Carlsſtraße 4, iſt von Neu 
Näheres Vorderbleiche 


— . —ð¹e . — 
Berlin, 12. Januar. Prämien-Schlüsse, 


Vorprämien. 


jahr ab zu vermiethen. 
im Comptoir. = 


Paris, 12. Januar, Nachm. Rüböl Ar Januar Ut. 5 
76, 50, Yor Febr. April 77, 25, zr Mai Auguſt 51, 25. Bergisch-Märkische 1301 185 177 
Mehl Yor Jan. 60, 75, Jr März-Aprit 62, 25, März: | Berlin-Görlitzer . „ _ May G menge Pe 
i 63, 00 Spiritus an Fe 8 „ J75½%/ G 12 B 
Zu 6 2 feſt. Sp Ye Januar 72, 50. Cöla-Mindener . „19/1 B 120%/2 B 
17 76 5 osel- Oderberger 12¾/1 bz 114/71 
London, 12. Jan, Nachm. 4 Uhr. Feſter Maine Ludwig haffener 134/ bB 34,0 
\ „134¼ B 134½%½ B 
burs v. 11. Mecklenburger all la 
1 n GOÄ Oberschlesische 8 I: 2 
Iproc. Spanier 30% 30% Rheinische 114% b 5 
Ital. öproc. Rente 33 535% Warschau-Wiener . — ½½ b2½1½½½% bz 
Tombarden ee 177, | 177 Rechte Oder-Ufer-Bahn, | — BAR 
Meier:: en, 15% 15¼ Rumänische Eisenb.-Obl. Die 
5pene, Ruſſen de 1822 88 ¼ͤ 88 Oesterr. Credit-Actien 1108/2 ba 1097 
dproc. Ruſſen de 1862 86 856 Lombarden . 119,2 bz 120%) %% bz 
A 60% 60%, Kranzosen . 170% bz 17905 bz 
Türkiſche Anleihe de 1865 40% | 40% Oesterr. 1860er Loose . 79/1 bz 807 20 bz 
Sprocent. rum Anleihghe 81 81 Italienern 55½% bz 550% bz 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 75 757 Ital. Tabak- Obl. kin, 4% bz 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. 9 
3 Monat 13 Mk. 10¼ 10 Sch, Frankfurt 120, 
Wien 12 Fl. 2%, Kr. St. Petersb. 31%, 

Liverpool, 12. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. 
Tagesimport 14,240, davon oſtindiſche 5348 Ballen. 
Ruhig. Preiſe unverändert. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 


Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 105. B. 
do, doe. 44 94 B. 
f chende, 8 8. 
g-Schuldsch. .. } 
aM. 1855 31 120 B 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 43 94% B 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do. neue 4 84½%½ B. 
Schl. Pfandhriefe‘ & 
1000 Thlr.. 33/80 bz. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 90% bz. 
do., Rust;-Pfandbr. 4 606 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90, G 
do. do. BER 41 17 
do, do. 0, Pr 
riefe 4 89½% B 
Stettin, 13. Januar. Vong en ee 8770 — 
Weizen. Bellen 12. Jan. Schl. Pr. -Hülfski-0. 4 — 
7 ache BRD 320. 8% = er PT 
ühjahr a ee 
ab Bunz 70 69% ie Schw. . 4 — 
Roggen. Seit o. 0. 4 87% B. 
Der Danuar 51% 51 do. do 6. 44 86% ba. u. G. 
rühjahr 51 % | 51% Oberschl. Priorität. 3 75% G. 
Mai ⸗Juni BEN 52 do. do. 483% B 
Rühl. Feſt . | do. it. F. 43 90.8. 
7er Januar A 959 9 do. Lit. G. 4 88% bz 
„ April⸗ Ma: 95, i 95 ' >| Märk.-Posener do. — 
Septbr. October 11196 9% Neiese-Brirger do.) | 
Spiritus. Feſt. I Wilh. B., Cosel-Odb, 4 — 
Hr Januar 15 15% 4 51 10 905 “ = 
VVT 
Lier hatara de 16, © ; ‘ 
Wien, 12. Januar, Abends. [Abend. Börſe.] 
redit⸗Actien 253, 70. Staatsbahn 309, 10. 1860er PDucaten 97 B. 
C 
Looſe 92, 90. 1864er Looſe 113, 90. Bankactien Loniscſ or. 113 B. 
687, 50. Nordbahn —, —. Galizter 213, 00. Lon. Russ. Bank-Billets | 824 be. 
barden 209, 40. Napoleonsd or 9 55. Oesterr. Währung 84 ba. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Amerikaner. 


Breslauer Börse vom 13. Januar 1869. 


0. 2 
1 Warschau 908 R f 1 
Im Selbfwwerlage des Herausgebers, Drud von Leopold Freund in 


Rückprämien, 


Bergisch-Märkische ;.;. 129/1 B 

Coln-Mindener 10 11718 1167/4 8 
Oberschlesische «.'178/2. B 17778 * 4 
Rheinische. 1113/1 B 112%, 13 
Lombarden , — — 15 2 * 


Eisenbahn-Stamm-A cti 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 N 
Neisse-Brieger „„ ,, m... 
Niederschl.-Märk. 4 
Oberschl. Lt. A u. C 33 

do. Lit. B 35 


Rechte Oder-Ufer-B. 5 83% — % bz. u 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 5 92 AR, ba. u. 08 
Cosel-Oderberg. . 4 li G. 

do. do. Pier. 41 — 

do. 5 — 
Warschau-Wien 5 57% bz. 
. Ausländische Fonds. 

Amerikaner 80 — 4 ba. u. B 


Italienische Anleihe 5 54 % , „ 
eln eee be u 6. 
oln. Liquid Sch. . 4 5 

Krakau berschl Obi 2 b. 

Oest. Nat. Anleihe 5 

Oesterr. Loose 18603 
do. 1864 

Baierische Anleihe 4 

Lemberg-OCzernow. — 

Diverse Actien. 

Breslauer Gas-Act. 5 


Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank. 4 116% G. 
Oesterr. Credit- . 5 107 8. 
F e 


424 — 1 bz. 


2 


1 6227 be u. B. 
e n 80 5 * i 
SA b 
84% ba. 


S Ses ps Isgr 
SOSE 


8 P. 


Gresian, 7 


